




anders vorgehen als bei Musikproduktio-

nen. Setzt du hier bestimmte Werkzeuge

zum Metering ein?

Tom Ammermann: Nun, wenn du Stereo-

produktionen für CDs oder für TV einer

Filmmischung gegenüberstellst, stimme

ich dir zu. Dazwischen können Welten lie-

gen, jedoch sind diese durch die Dolby

Compression Setups und Downmix-Funk-

tionen weitgehend normalisierbar. Das

Genießen einer Film-5.1-Mischung mit

hoher Dynamik ist somit auch in einer Ste-

reo-TV-Anwendung durchaus gut möglich.

Eine 5.1-Mischung und eine Stereomi-

schung bringe ich also auf einer DVD auf

ein Lautstärkeniveau, deaktiviere jedoch

beim Encoden der Stereomischung die Dol-

by Digital Compression Setups. Des LFEs

nehme ich mich dann in der Regel nur noch

an, wenn auch noch eine DTS-Version auf

die DVD soll. Ein Consumer-Gerät erhält

den „Dolby-Digital-Stempel“ nur, wenn der

LFE mit +10 dB ausgegeben wird, so wie

mein Monitorsystem auch eingemessen

ist. DTS fordert dies nicht, daher würde die

gleiche LFE-Quelle in der Regel 10 dB zu lei-

se ausgegeben werden. Dies kompensiere

ich also gegebenenfalls, da die günstigen

Consumer-Geräte dies nicht machen und

die Eigentümer hochwertiger Geräte, wel-

che eine Kompensation zulassen, sich die-

ser Option meist nicht bewusst sind und

der LFE-Pegel des DTS-Encoders in der Regel

per Default nicht angehoben wird. Zu

Musikmischungen für DVD-Video-Produk-

tionen möchte ich noch sagen, dass sie

meiner Auffassung nach den gleichen

Richtwerten in Bezug auf Maximalpegel

und Lautstärke wie Filmmischungen un-

terliegen. Ich erwähne dies hier, da – lei-

der muss ich sagen – Musik Surround-

Mischungen fast immer nach CD-Normen,

also Peaklevel 0 dBFS und nicht selten mit

weniger als 6 dB Dynamikumfang angefer-

tigt werden. Ich weiß natürlich, dass dies in

der Regel eher die Forderung des Kunden

als die Passion des Toningenieurs ist, doch

sollten wir hier nicht nachlassen, ein

Bewusstsein für den Mehrwert einer facet-

tenreichen Mischung bei unseren Kunden

und dem Consumer zu schaffen. Die Bear-

beitung sowie das Metering führe ich mit

Standardtools in meinem Pyramix durch.

Hervorzuheben sind hier die Vincent Burel

Plug-Ins, die eine Bearbeitung und Mete-

ring in Surround gut ermöglichen.

PP: Du produzierst auch für Filme im For-

mat „headphone-surround“.

Tom Ammermann: Ja, dies ist ein Format

für die Anwendung auf dem Kopfhörer,

hinter dem sich nichts weiter verbirgt als

eine Stereomischung, welche mittels der

Nutzung psychoakustischer Effekte eine

binaurale Surround-Simulation ermög-

licht. Man hat das Gefühl auf dem Kopf-

hörer Surround – also räumlich – zu hören,

ähnlich als säße man im Sweet Spot eines

Surround-Lautsprechersystems. Ich rea-

lisiere dies mit handelsüblichen Tools, in-

dem ich entsprechende 5.1-Mischungen

downmixe und ihnen dabei sozusagen

einen binauralen Maßanzug verpasse. Ich

beschäftige mich mit diesem Thema schon

seit einiger Zeit und habe mir diesen

Begriff headphone-surround schützen las-

sen, da ich hier noch ein großes Potenzial

sehe. Sicher sind diese Mischungen in ihrer

Überzeugungskraft bis auf weiteres einer

5.1-Mischung, welche man über ein Sur-

round-Lautsprechersystem abhört, unter-

legen. Aber sie bieten eine sehr attraktive

Alternative, wenn kein entsprechendes

Lautsprechersystem vorhanden ist, oder

man den Actionfilm doch mal nach 22 Uhr

oder auf dem Laptop voll genießen will.

PP: Du hast ja auch schon mehrfach Up-

mixes von Stereo auf Surround und sogar

von Mono auf Surround betrieben. Wie bist

du dabei vorgegangen und welche Erfah-

rungen hast du dabei gemacht? Ist ein Up-

mix qualitativ brauchbar?

Tom Ammermann: Also, brauchbar in

jedem Fall. Die Frage stellt sich meiner Er-

fahrung nach nicht. Und bei guten Stereo-

quellen, die nicht stark gemastert sind und

klare Mono- und Stereoanteile beinhalten,

funktionieren Upmixes zum Teil beängsti-

gend gut. Ich mache dies u. a. mit meinem

System 6000 von TC Electronic, welches

hier einen sehr leistungsstarken Algorith-

mus anbietet. Das ist häufig meine Aus-

gangsbasis, an der ich aber immer vorher

und/oder nachher noch Bearbeitungen

vornehme. Häufig sind diese Bearbeitun-

gen der Schlüssel zur Wirkungsweise

dieses Algorithmus. Es kommt jedoch vor,

dass der eine oder andere die Stereo- oder

Monoversion bevorzugt. Bei der Produktion

HE-MAN and the Masters of the Universe

Vol. 1–6 war es so, dass einige Fans die

ursprüngliche Monoversion kultiger fan-

den. Kein Problem: Das ist einer der große

Vorzüge einer DVD-Video. Man kann ver-

schiedene Versionen anbieten, für jeden

das was er mag. Speziell für dieses Projekt

bestand die Anforderung des Kunden,

neben den Originalmischungen der Sende-

master eine Stereo- und sogar eine Sur-

round-Version zu erstellen. Eine echte Her-

ausforderung, die mich natürlich gereizt

hat. Um verhältnismäßig gut klingende

Stereoversionen zu erhalten, die ja auch

Grundvoraussetzung für den Surround-

Upmix waren, habe ich nach der Klangbe-

arbeitung mit EQs zwei unterschiedliche

Kammfilter gebaut, an die zwei jeweils ver-

schieden eingestellte Dekompressoren von

Vincent Burel angeschlossen waren. Ich

musste der ziemlich dynamikbefreiten

Monomischung ja erst mal wieder Leben

einhauchen. Diese beiden nun unter-

schiedlichen Signale habe ich dann mittels

Stereobasisverbreiterung noch ein biss-

chen aufsplitten können. Wie sich jeder

denken kann, fehlte der Sache nun etwas

Druck und Direktheit, vor allem in Bezug

auf Sprachverständlichkeit. Also habe ich

diese Anteile aus den Monomischungen

noch einmal extrahiert und hinzugefügt

und erhielt durchaus gute Ergebnisse, die

einen klaren Qualitätsgewinn für Nichtpu-

risten bot. Der Upmix-Algorithmus meines

System 6000 hatte nun eine Basis, auf der

er arbeiten konnte, und mit etwas Rumpro-

bieren und dem individuellen Anpassen

der jeweiligen Episodenquellen gelang es

dann, Soundeffekte zum Teil recht plastisch

erscheinen zu lassen und das gesamte

Klangbild präsent und trotzdem räumlich
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» M u s i k m i s c h u n g e n  f ü r  DV D -Vi d e o  s o l l t e n  d e n
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Tom Ammermann
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